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1 Rechtsstellung und Aufgaben des 
 psychologischen Sachverständigen1 
 bzw. Gutachters 

1.1  Psychologische Sachverständigentätigkeit

Psychologie als Wissenschaft vom Erleben und Verhalten des Menschen 
befasst sich mit normalpsychischen Phänomenen und seinen (nicht psy-
chopathologischen) Normabweichungen. Diplom-Psychologen werden als 
Gutachter immer dann gefragt, wenn die Sachkunde des Gerichts, der 
Justizbehörden oder anderer Behörden und Organisationen nicht ausreicht, 
um zu entscheidungsrelevanten Fragestellungen Stellung zu nehmen. 

Diplom-Psychologen haben als Sachverständige bzw. Gutachter eben-
so wie andere Berufsgruppen (z. B. Ärzte, Diplom-Ingenieure) die Pfl icht 
zur Übernahme von Gutachtenaufträgen, insbesondere von Gerichten und 
Justizbehörden. Die rechtlichen Grundlagen der Sachverständigentätigkeit 
– wie sie auch für Diplom-Psychologen gültig sind – fi nden sich in den 
Prozessordnungen (§§ 402-414 ZPO „Beweis durch Sachverständige“, §§ 72-
85 StPO „Sachverständige und Augenschein“ und § 209 SGG; s. dazu auch 
Anhänge 10.1 und 10.2).

Die in den Prozessordnungen kodifi zierten Rechte und Pfl ichten für 
Sachverständige gelten grundsätzlich auch für psychologische Sachverständige 
bzw. Gutachter, die in anderen Arbeits- und Aufgabenbereichen tätig werden 
(z. B. in der Verkehrspsychologie, der Schulpsychologie, dem Arbeits- und 
Sozialrecht, dem Versicherungs- und Gesundheitswesen).

Diplom-Psychologen haben im Rahmen ihrer universitären Ausbildung 
nicht nur Kenntnisse über Erleben und Verhalten des Menschen erworben, 
sondern auch die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens erlernt, und sie 
beherrschen die Methoden und Instrumentarien psychologischer Diagnostik. 
Die hier vorliegenden Gutachten-Richtlinien sollen demzufolge die sachge-

1 Die Begriffe „Diplom-Psychologe“, „Sachverständiger“, „Gutachter“ etc. werden hier 
als geschlechtsneutrale Gattungsbegriffe verwandt; sie umfassen demzufolge jeweils 
sowohl „Diplom-Psychologen“ als auch „Diplom-Psychologinnen“, „Gutachter“ und 
„Gutachterinnen“ etc.


